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Wiesbadener Bade-
Kur-und

Fremdenliste
Erscheint täglich;

^ "ntags: Illustrierte Ausgabe
llIld Hauptliste der anwesenden

premden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

1a* Jahr. . . . | j Mk. 9 .-
" » Vierteljahr!Rrinnnrlohn» " —
" 6ii:en Monat . . j ( 1-hO

latch die Post bezogen innerhalb
Deutschlandund Österreich
P'o Vierteljahr . - 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptlist
30 Pfg.

tägliche Nummern 10 Pfg.

Organ der
Stadtverwaltung

mit der Frei-Beilage
(für die Stadtausgabe)

..Amtsblatt der
Residenzstailt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp . Petitzeilc 2 ' Pfg.
Die3mai gesp . Petitzeile nel »eu der
Wochen - Hauptliste , unter u . neben
dem Wochenprograimn 50 Pt <>- Die
3mal gesp . Reklamezeile nach oet«
Tagesprogramm Mk . 2. —. Limnaitge
Aufträge unterliegen einem ne-

sonderen larit.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Gesellschaft und Kurleben.
> Exzellenz der Herr Oberpräsident von
‘ \ 0 11 z u S o 1z aus Kassel ist hier in der „Rose “ ein-
■?tr offen.

dsL Eiserne Kreuz erster Klasse wurde Herrn
' a r r e r P h i 1i p p i , der im Westen steht , verliehen.

b Eingetroffene Offiziere und Offiziers 'da men.
:8 'Â essor Obltn . Baessler , Hptm . von Branconi,
;**ell. Generalltn . Brecht mit Gattin , Ltn . Finger
>la u), Ltn Friedei , Ltn . Heidemann (Berlin ), Ltn.
> (Lübeck ), Oberstltn . Herwig (Lichterfelde ), Frau
t ai° r Hocker (Wilmersdorf ), Frau Oberstltn , Kotschote,
v au General von Loeffler (Bühl ), Ltn . Lohmann,

ter gutsbes . Kapitänltn . Meissner (Zuckers ), Ltn.
; e"k, Hptm . Puttkamer (Thora ), Ltn . Pop mit Gattin,
M Schmidt mit Gattin (Düsseldorf ), Major Schmidt,

:('° erst Siegener , Frau Obltn . z. See Smiths (Welver ) ,
Mn. Springer , Hptm . Wübken.

hier sind nach der neuesten Fremdenliste u . a . ein-
. roffen; Kammerherr von Goldammer  aus Plaus-

ia der „Rose “. — Landrat K o e c h e r aus Limburg
f Hotel „Berg “. — Rittergutsbesitzer Freiherr
y ^ Hf - Metternich  mit Begleitung von Schloss

im „Hessischen Hof “.

Neueste aus Wiesbaden.
Zyklus von 6 Wohltätigkeitsveranstaltungen im

Residenztheater.
Das Kreiskomitee vom Roten Kreuz  Wiesbaden

e beschlossen , zugunsten der von ihm veranstalteten
4,! mlun gen einen Zyklus von 6 Wohltätigkeitsveran-
L Gngen im Residenztheater abzuhalten . In den
^lenden 6 Monaten ist als Tag der Veranstaltung
-j jHs der erste Montag des Monats gewählt . Am
■j. E^ zember findet der erste dieser Abende zugunsten
w  unter dem Protektorat des Kaisers stehenden Kaiser-

und Volksdank Weihnachtsgabe 1917, statt . Der Abend
wird uns in die Zeit des Rokoko  zurückführen , und
neben musikalischen Darbietungen und Tänzen zwei
Lustspiele zeitgenössischer Schriftsteller bringen . Die
Königl . Hofopemsängerin Frau Lola  hat sich
liebenswürdiger Weise bereit finden lassen ihre hohe
Kunst in den Dienst der guten Sache zu stellen und wird
Arien und Lieder von Händel , Haydn und Mozart zu
Gehör bringen . Die Königl . Tänzerin Fräulein Karst
tanzt Tänze der Zeit . Herr Gläsener , Mitglied des
städtischen Kurorchesters , spielt ein selten gehörtes
Flötenkonzert Friedrich des Grossen . Herr Secker,
Korrepetitor am Königl . Theater , hat in liebenswürdiger
Weise die Begleitungen äkn Spinett übernommen . Von
Lustspielen gelangen das von Herrn Direktor Possin
übertragene "und . für die Bühne bearbeitete hier un¬
bekannte Lustspiel Friedrich des Grossen „D e r
Modeaffe “, sowie die heitere Rokokokomödie
„S c h n e i d e r F i p s“ von Kotzebue durch Wiesbadener
Herren und Damen zur Aufführung.

Auch die weiteren Abende sind in ähnlichem
Rahmen wie der erste Abend gedacht . Es sind Empire¬
abend , Biedermeierabend usw . in Aussicht genommen.
Die Preise der Plätze sind für Salonloge , Orchester¬
sessel und 1. Sperrsitz auf 10 Mk ., 1. Rangloge und
1. Rangbalkon auf 8 Mk „ 2. Sperrsitz auf 5 Mk„
2. Rang auf 3 Mk . und Balkon auf 1.50 Mk . festgesetzt.
Salonloge und 1. Sperrsitz werden im Abonnement pro
Platz 50 Mk . und 1. Rangloge Platz 40 Mk. abgegeben.
Die Bestellungen auf Abonnements , die erfreulicher
Weise bereits sehr zahlreich eingegangen sind , werden
im Bureau des Kreiskomitees vom Roten Kreuz , Königl.
Schloss , Kavalierhaus , Mittelbau links , entgegenge¬
nommen , während der Einzelverkauf nur an der Kasse
des Residenztheaters stattfindet.

— Volkszählung . Die Notwendigkeit , jeder Ge¬
meinde nur soviel Lebensmittel zuzuweisen , als sie auf
Grund ihrer jeweiligen Bevölkerungszafil beanspruchen
kann , hat den Bundesrat veranlasst , eine neue Personen¬
zählung für den 5. Dezember im Reich anzuordnen.

Es liegt im eigenen Interesse der Bevölkerung , die Aus¬
füllung der Listen gewissenhaft vorzunehmen ; wer den
Fragebogen nicht zutreffend ausfüllt , läuft Gefahr , bei
der Verteilung unberücksichtigt zu bleiben . Im Hinblick
auf den besonderen Zweck der Zählung ist der Liste
eine Spalte für „vorübergehend Abwesende “ angefügt.
Zu diesen gehören diejenigen Personen , die regelmäßig
in der Stadtgemeinde verpflegt werden , aber nur infolge
einer Reise , vorübergehenden Dienstleistung oder eines
sonstigen Umstandes in der Nacht vom 4. zum 5.
Dezember nicht in Wiesbaden waren . Nicht als „vorüber¬
gehend abwesend “ sind diejenigen Personen anzusehen,
die im Felde oder in einer auswärtigen Garnison stehen;
sie sind also in der Liste überhaupt nicht aufzuführen,
weil sie hier nicht in Verpflegung stehen.

B. Herbstspaziergang durchs „blaue Ländchen “.
Mit der elektrischen Bahn (schwarze Linie Nr . 5) nach
Erbenheim . Durch den Ort und auf der Frankfurter
Strasse J/>  Stunde gradlinig weiter bis zur Wirtschaft
,.Zum Schützenhaus “, hier links ab die Fahrstrasse , die
uns in 10 Minuten nach Nordenstadt führt (wohl¬
habendes Dorf von etwa 1000 Einwohner , 176m hoch ge¬
legen , an den Hügelhang gelehnt ). Wir durchwandern
den Ort , gehen an der Wirtschaft „Frankfurter Hof “ links
ab , am Friedhof vorbei und auf der aussichtsreichen
Fahrstrasse weiter in 1 Stunde nach Igstadt , 205 m
hoch , auf dem Talrand des Wäschbachtales gelegen.
Unter dem Bahnübergang durch und auf der Fahrstrasse
weiter mit hübschem Blick auf das Taunusgebirge in
40 Minuten nach Bierstadt , 182 m, und mit der elek¬
trischen Strassenbahn (Linie 7) nach der Stadt . Marsch¬
zeit 2y4 Stunden . .

wc . Der Verein für Feuerbestattung hielt seine 27.
Hauptversammlung (Vorsitz San .-Rat Dr . Pröbsting ) ab.
Der Verein sah am 26 . Oktober auf ein 25jähriges Be¬
stehen zurück . Nach dem Jahresbericht ist die Mit¬
gliederzahl um ein Geringes zurückgegangen , die Zahl
der Anhänger der Feuerbestattung aber hat ziemlich
erheblich nachweisbar zugenommen . Die Mitglieder¬
zahl betrug am 1. ds . Mts . 1402. Die Zahl der Ein¬
äscherungen aus Wiesbaden hat sich in den letzten

Liederabend.
j. ltn Festsaal der „Tumgesellschaft “ gab am Mittwoch
rjj, rr  Kammersänger Walther Rirchhoff,  der
î Michst bekannte Heldentenor der Berliner Hofoper,
h ter  pianistischer Unterstützung von Herrn Bruno
JHbtrger  einen „Arien - und Lieder -Abend “. Seine
jjHge , männliche Stimme von üppigem Glanz und
i<Ckender Wucht feierte auch diesmal Triumphe . Und
ijM ist er ein Künstler von vornehmem Geschmack

Farmer Empfindung , dem es nicht genügt , mit den
kl). Hner gütigen Natur verschwenderisch gespendeten
•J'Kln einen leichten , mühelosen Erfolg zu ersingen,
siij ertl  auch deri musikalischen Werten der Kompo-

gerecht zu werden sucht , mit liebevoller , tref-
jMfender Hand den Schönheiten derselben nachgeht

diese durch stärk verinnerlichte Gestaltungskraft den
ie,. en dpr Hnrpr nahe zu bringen versteht . Der
? !* tl

der Hörer nahe zu bringen versteht,
'er sang zuerst vier Lieder von Brahms

Der
(Wie

qj l0 die zieht es, Minnelied , Feldeinsamkeit , Botschaft ),
zwar sehr oft itl Konzerten hött , in solch vor-

iijMcher Wiedergabe in bezug auf Ausdruck und
■Liierung aber immer von neuem einen Genuss be-
^ teQ. Seine Stimme strömte so voll und edel , dass
jjJMfe Lust war zuzuhören . Nur im mezza voce war
tz. Bildung des Tones manchmal nicht ganz frei . Auf
dkMis folgte Beethoven mit seinem Liederzyklus „An

Kirne Geliebte “. Der echteste , wärmste Gemutston
k . durch alle Weisen , die mit ihrer taufrischen

lv>t| t an die unberührte Einfalt und Keuschheit des

Volksliedes erinnern . Herr Kirchhoff sang die Lieder
in zu Herzen gehender Weise . Seinen ganzen stimm¬
lichen Glanz entfaltete er in der Händelschen Arie aus
„Judas Makkabäus “ : „Habt Dank , o Freunde “, ln sehr
schöner , reich schattierter und ausdrucksvoller Wieder¬
gabe wurden zum Schluss dann noch vier der be¬
kanntesten Lieder von Hugo Wolf geboten . Der
Künstler wurde durch herzlichen Beifall ausgezeichnet.
Zum Erfolg des Abends trug der mitwirkende Pianist
Herr Bruno Helberger zum gut Teil bei , zunächst als
feinsinniger , anschmiegsamer Begleiter , dann aber auch
durch den Vortrag mehrerer Solostücke . In der ein¬
gangs gebotener ! As-dur -Sonate op . 110 von Beethoven
entfaltete er neben der tadellosen , ausgeglichenen tech¬
nischen Gewandtheit kühnen Schwung und reiche
dynamische Abwechslung im Ausdruck . In zwei Stücken
von Liszt (Am Quellenrand und 6. Rhapsodie ) konnte
er sein ausgezeichnetes technisches Rüstzeug Uöch be¬
sonders erfolgreich ins Treffen führen . Auch Herrn
Helberger wurde reicher Beifall zuteil . ’Z-

Kammerkonzert im Kurhaus.
In dem Kammerkonzert am Freitag brachten die

Herren W e i s b a c h (Klavier ), T h o m a n n (Geige ),
Groll (Bratsche ), Hertel (Cello ) undWemheuer
(Bass ) das „Forellen -Quintett “ von Schubert in klang¬
schönem und spielfreudigem Ensemble zu Gehör . Das
Werk fand in solch vorzüglicher Ausführung — wie
auch das vorhergehende G -dur -Trio von Haydn —

lebhaften Anklang . Den Mitwirkenden wurde reich¬
bemessener Beifall gespendet . iz -

Lustige Ecke.
Aus der Münchener „Jugend “.

Sie haben was gelernt.
In dfcr Mädchenschule besprach der Lehrer Goethe*

Weshalb “ frag er , „wies wohl der Sänger das Geschenk
mit L Worten irüci ; : Ke gOldne Kette pb nur xueht ^

„Weil sie auf die G o 1 d a li k a u t 9 t e 11 e ge
hörte !“ lautete die einstimmige Antwort.
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Nachirnttags -Konzart.
4 Uhr . 548 . Abonnements -Konzert,

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper »Die vier

HaimonsMnder “ . . ■ . . . W . Balte
2 . Ballettmusik aus „Eosamuncle “ . F . Schubert
3 . Präludium , Es -moll . . - . - J . S . Bach -Kes

Klarinette -Solo : Herr V. Grimm.
4 . Fantasie aus der Oper „Fidelio “ L . v. Beethoven
5 . Ouvertüre zu »Dichter u . Bauer“
6 . Miserere aus der Oper »Der

Troubadour “ .
7. Fantasie aus der Oper »Carmen*

Abend - Konzert.
8 Uhr . 549 . Abonnements -Konzert

Städtisches Kuporcfiestep,
Leitung : Herr Carl Schuricht ., Städtischer

Musikdirektor.

F . v. Suppe

G. Verdi
G. Bizet

1. Ouveriure „Otto der Schütz“ . .
2. Eine kleine Nachtmusik. . . .
3 . a) Siegfrieds Rheinfahrt . . .

b) Siegfrieds Tod u. Trauermarsch
4 . Sakuntala , Ouvertüre . . . . .

Ernst Rudorss
W . A . Mozart

R . Wagner
K . Goldmark

I Kaiser Friedrich Bad-
I fieuBS städtisches Badhaus und Inhalatorium

Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure -■
Sauerstoffbäder , Römisch - Irische und Dampfbf®' ’
Elektrische Lichtbäder , Wärmebehandlung nacn '
Tyrnauer , Fangopackungen , elektrische Wasserbau >
Wasserkuren , Massagen , Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat -Inhalation mit Wiesbaden
Thermalwasser , Weilbacher Schwefelwasser , am
rischen Oelen etc«.Sauerstoff -Inhalation , Pneumaftsc
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

und

ffPäck sur
W t - Frae
* “ eisebnre
b<L 12- 124 ,

°! Nlkolasi
*6r-Friedr.

J ' ĝruüdet :

I1 kbr : Ko
U u- 8 Uhr:

KOSTÜME
MÄNTEL

PELZE

I. HERTZ MORGENKLEIDER
BLUSEN

UNTERRÖCKE.
DAMEN-MODEN LANGOASSE 20.

jill /j Uhr;]
ĵ Vhr: Abo
| Atends 7i/2!

v«ranstalte

i ' «m Besten

!11111111! Illiii

Fr ankfurterstr . 5 Minuten
von der Wilhelm str.

Infolge rechtzeitigen grossen Einkaufs
Mn ich trotz Beschlagnahme des
Leders jetzt noch in der Lage-
eine tadellose , preiswerte , reichhaltig e
Auswahl in Lederwaren (keine Ersatz-
Stoffe) anzubieten und bitte um Beachtung

meiner Auslagen in der
Wilhelmstrasse 52 und (Ecke_

Grosse Burgstrasse.

jMrleitum,":1 ehester!eit
Soliste

tie rr Chris

Hotel Kn ^ edMi
Wiesbaden

Es empfiehlt sich Weihnachtsbedarf in
Damen -, PapiergeldBrief -,

Zigarren - u. Zigarettentaschen,
sowie Schreibmappen

schon jetzt zu decken.

Eickmeyer Nachfolger.

Männerd

Fernsprecher 384,5.
Grosse Auswahl ! Ohne Bezugsschein ! Beste Ware!

Da $ $chon $fe Hotel uBadhau$
In der besten u .ruhig $fen ta¬
ge Eigene Thermalquelle

Pro$peM

M 597
fk iiül

Odeon, Kirchgasse 18.

4 Akten.

Erstaufführung für Wiesbaden.
Harry Higgs in

Das Gesicht am Fenster.
Kriminaldrama.

Das schwarze Huhn.
4 Akten.

3 Akteil . Eine Schatzgräbergeschichte , sehr spannend . 3 Akten.

Das Medium des Zauberers.
Ein Ausflug zu dem DUbitzer Kirchlein.

Natur.
Gute Musik.

S Detektei Zukunft6. m.k.H. 'S
Wiesbaden
Langgasse 28/30
Ecke Börner Vor,
Tel. 566, „ ,la . Bef.

Hauptaitz

I-äw»  BerlinW.SOyfiLeyu ialen: Frankfurt a.M.
^ “ScliiUerpl.5/7. Hamburg-Stettin.
Ö Beobachtungen . Auskünfte &

mm

' Vorspiel
■- .Ni rnl
' • hesä Äge

a) »Ai
Me

b)  Sch

ffännercl
a) Bös
b)  Wi
<?) „Ic

(m:

Pension mit oder ohne Zimmer.
Zusammenstellung der Speisen nacheigener  Wahl. ^

Anerkannt gute Küche

Park-Hotel, Wilhelmstr. 36.
Königliche Schauspiele.

Freitag , den 30. November 1917.
269 . Vorstellung.

13. Vorstellung Abonnement C.
Die Tante ans Sparta.
Lustspiel in 4 Akten von J . Wiegand.

Anfang TiThr . _ _ ____

Residenz-Theater.
Eigentümer u . Leiter : Dr . H . Kanch.

Freitag , den 30. November 1917.
Abends 7 Tlhr.

Die blonden Mädels vom Lindenhof
Schwank in 3 Akten

von Georg Okonkowski.

Monopol- Lichtspiele
650 Wilhelmstrasse 8.

— Erstaufführung . —
Mein ist die Rache.

Spannender Kriminalroman mit
Hans Mierendorff als Harry Higgs.

Die Straussenzuoht.
— Interessante Naturbilder . —

Send ! s Kleine.
Köstlicher Schwank in 4 Akten

mit Emil Sondermann.
Künstler - Musik.

Kinephon-Theater«
552 Taunusstrasse 1.

— Erstaufführung.
Hedda Vepnon , die jugen1- „je
Künstlerin in dem köstl . Lü»

Die Napbe am Kni®* ^
Und ep lebt doch ! -—

Schauspiel in 4 Akten
mit ..

Wanda Trenmann und 1®
Loos in den Hauptrolle^

Künstler - Musik.

Thalia . „en
Eine ganz eigenartige Üe

für Wiesbaden!

Film-Konzert^
der Harmonie - Film- Ges

unter Mitwirkung des ges
Balletts der Deutschen Oper

Unter Anderem : a,
Foptunios Liebesl 'f

Film -Operette in 8 Ak*“jC)i.

K». Fahr.
- ESr .. Har,
< ." r .,

Hr .. Ma

I Musik von lacques 0fl® nD Ai
Auch für die Tugend er '

-, - M
volle Stimmung nebeneinander , um ihre Leser zu uTv fji y
und zu erfreuen . Bewährte Künstler bieten in fatm »,Jahren belaufen auf 199, 240 , 220 bezw . 281 . Der

Prozentsatz der Verbrennungen aus Wiesbaden in Mainz
ist von 35 auf 21 zurückgegangen . Die Zahl der letzt¬
willigen Verfügungen im Berichtsjahr war 485 und bis
heute insgesamt 3811 . Das Ziel des Vereins ist die
vollständige Gleichstellung der Feuerbestattung mit der
Erdbestattung . In Anerkennung des Entgegenkommens
der Stadt bei der Ausstattung der Trauerhalte hat der
Verein seinerzeit eine Orgel gestiftet mit der Anordnung,
dass sie bei beiden Bestattungsarten gleichmäßig zur
Verfügung stehen soll.

Sport -Nachrichten.
— Die Meisterschaft der Flachrennreiter hat sich

A. Schläfke mit 68 Siegesritten gesichert . Bemerkens¬
wert ist , dass der deutsche Altmeister , der in gleich¬
mäßig guter Form die ganze Rennzeit hindurch an der

Spitze stand , sich trotz einer 23jährigen Tätigkeit jetzt
zum ersten Male diesen Ehrenplatz erwerben konnte.
Der Weinbergsehe Stalljockei O . Schmidt schnitt mit
55 Siegen ebenfalls ausgezeichnet ab , und auch die auf
den nächsten Plätzen Folgenden : Rastenberger 53,
Kasper 49 , Olejnik 44 und Bleuler 41 Siege , hatten ein
gutes Jahr.

— Die Ställe Weinberg und Daniel schliessen jetzt
mit fast der gleichen Gewinnsumme von 425 800 Mk.
bezw . 425 720 Mk . ab . Beide Ställe verdanken je die
Hälfte ihrer Erfolge einem Pferde , nämlich Pergolese
mit 227 000 Mo bezw . Landgraf mit 210 000 Mk.

— Im Fussball -Länderkampf Österreich -Ungarn in
Wien schlugen die Ungarn mit 2 :1 Österreich.

Bibliothek-
Die ,,Meggendorfer -Blätter “ stellten in. glücklicher

Vereinigung Ernst und Scherz , heitere Frohliauue und gemüt-

unu zu erneuen , rsewanrte mmauer wewu m ? ifi
schwarzen Bildern erlesene Kunstgenüsse , um mit %, . . T T TT T. . T. . . 1T. . . J _ n _ n .onuvvainviii jjj -iuei « - -—' - - ^tX
heiteren Inhalt zu belustigen und anzuregen . Der H t‘ t

v[ ‘... —s, . r..v m ::i f ps (. stets ein feiner und t„Meggendorfer -Blätteri “ ist stets em lewer um « /J;
verletzender , und die politische Satire wirft sich „ 6
Kraft nur auf unsre Feinde . Jede Nummer enthält e
Humoreske , und darunter sind solche , die zuHumoreske , und darunter sinn sorene , nie zu u*- ppy
zählen , was moderne Unterhaltungsschriften bieten , öfe ’jjt'
eine Fülle kleiner Geschichtchen und Witze voll yv-liii/ > um , nrcmci u .voi/mow «"“ "" yv
Pointen , feine Lyrik und Scherzgedichte ergänzen ^ r
botene zu einer sympathischen Rundung.
Zeitungen zu haben sind , kann man die .,Megg* fe*ji)
Blätter “ erhalten , auch durch jedes Postamt oder vor I, ,<■
München . Perusastrasse 5. Abonnement vierteljiihm i
Mark ohne Porto . Einzelne Nummer 35 Pfg . >/ ' Jm

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wi eVl
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelms

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3600.
K;A . Schau*

' öl -., Fra
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«.Pack zur Bahn.
■ ", Frachtgut.
* te isebureaa. .*
41 !2 , 124 u. 242.

re- und
jfbäder,
ich p 1,■rbäder«
er.
3adener,

äthe- ',
'attsche ; ,

Jf“! Nikolasstr. 5 n.
^r-Friedr.-Plat£2

Gründet 1842.
ETTEN MAYER

Gepäck-Abhciung.
Verpackung.

MeUeltransport und Up

Ans dem WOCHEN-PBßOEAiS der Knr-Yeranstaltangeö,
e.

. Samstag , den 1. Dezember.
pdr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

u- 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.

vti

en,

Sonntag , den 2 . Dezember.
^ r Uhr : Konzert in der Kochbrunnen - Trinkhalle.Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

>̂end» 7i/ä Uhr im grossen Saale:
Grosses Konzert

er anstaltet vom Bezirkskomitee und Kreiskomitee vom
, Roten Kreuz

lft> Besten des Kaiser- und Volksdank für Heer und
Flotte

Weihnachtsgabe 1917.
Sängervereinignng Wiesbaden.

Städtisches Kurorchester.
Umleitung : Herr Karl Schauss , Organist an der .Ringkirche.

chester!eitung : Herr Carl Scliuricht , Stadt . Musikdirektor,
j, Solisten: Fräulein Annie Battenfeld (Klavier).

err  Christian Streib , Königlicher Opernsänger(Tenor).
Vortrags folge.

2 ^'“‘“thoven-Onverture .Eduard Lassen.
' “ ännerchor : „Siegesgesang der

L utschen nach der Hermanns-
g t  schiacht “ mit Klavierbegleitung Franz Abt.’1 hlaviervorträge:

a) Konzertetüde in Des dur.
h) Ungarische Rhapsodie Nr. 14 Franz Liszt.

, Fräulein Annie Battenfeld.
• Lieder für Tenor : a) Der Musensohn |

b) Ganymed . . Franz Schubert
c) Auflösung . . )

5 Herr Christian St reih.“ännerchor : Vom Rhein . . . . Max Bruch.
Pause.

Vorspiel zu „Die Meist-rsinger von
Nürnberg “ .

Cesänge mit Orchesterhegleitung:
aj , Am stillen Herd“ aus „Die

Meistersinger von Nürnberg“
b) Schmelzlied aus „Siegfried“ .

Herr Christian Streib.  •
Kännerchöre:

a)  Röslein vom Rhein . . .
b) Wie’s daheim war . . . .
c) „Ich bin ein Deutscher“ . .

(mit Klavierbegleitung).
Ende etwa 91/2  Uhr.

Richard Wagner.

Richard Wagner.

Karl Schauss.
G. Wohl emuth
Cyrill Kister.

Montag , den 3. Dezember.
L Aod 8 Uhr im Abonnement: Militär -Konzert.

Dienstag , den 4 . Dezember.
4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Mittwoch , den ,5. Dezember.
11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen -Triukhalle.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Kurorchesters.
8 Uhr im grossen Saale:

Volkstümliches Symphoniekonzert
zum Besten des Kaiser- und Volksdank für Heer nnd

Flotte
Weihnaehtsgabe 1917

veranstaltet vom Bezirkskomitee und Kreiskomitee vom
Roten Kreuz.

Leitung : Herr Carl . Scliuricht , Städtischer Musikdirektor.
Solist : Herr Hans Welsbach (Klavier).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintrittspreis : 50 Pfennig.

Donnerstag , den 6. Dezember.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr im Abonnement:

Johann Strauss -Abend.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Stadt . Kurkapellmeister.

Orchester : Städtisches Knrorchester.

Freitag , den 7. Dezember.
4 Uhr: Kein Konzert.
Abends 79z Uhr im grossen Saale:

VI. Cyklus - Konzert.
Leitung : Herr Carl Scliuricht.

Solisten:
Frau Cläre Dux , Kgl. Preuss. Kammersängerin (Sopran).

Herr Dr. Otto Neitzel (Klavier).
Orchester:

Verstärktes Städtisches Knrorchester.
Vortragsfolge.

1. .losepli Haydn : Symphonie in D-dur.
2. W. A. Mozart : a) Arie „11 re pastore “.

b ) Arie aus „Gärtnerin aus Liebe“.
Frau Cläre Dux.

3. Otto Neitzel : Capriccio für Klavier und Orchester
(zum.ersten Male).

Am Klavier : Der Komponist.
—- Pause. - -—

4. Gustav Mahler : II . Satz (Andante moderato) aus der
Symphonie Nr . 2 in C-rnoll.

fr

8fr*frfrfrfr
M»

Städtische Kurverwaituus'. u

5. Gustav Mahler : Lieder mit Orehesterhegleitung.
a) Wo die schönen Trompeten blasen.
b) Ich atmet einen linden Duft.
c) Wer hat dies Liedlein erdacht.

Frau Cläre Dux.
6. Anton Dvorak : Zwei böhmische Tänze.

Ende etwa 9>/a Uhr.
Die Eingangstüren des Saales -und der Galerien werden

bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Der Kartenverkauf beginnt am Sonntag, den 2. Dezbr.,
morgens 9 Uhr an der Tageskasse im Kurhanse.

Eintrittspreise : Logensitz5 Mk., Mittelgalerie 1. u.
2. Reihe 4 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., 1. Parkett
21.—26. Reihe 8 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe2.50 Mk.,
Ranggalerie 2.50 Mk. . II . Parkett 2.50 Mk. , Ranggalerie
Rücksitz 2 Mk.

Nicht -Abonnenten der Cyklus-Konzerte können Dutzend¬
karten zu Vorzugspreisen  erhalten:
12 Karten für Logenplätze 54 Mk. anstatt 60 Mk., 12 Karten

für I. Parkett 1.—20. Reihe 42 Mk. anstatt 48 Mk.
Für II . Parkett und Ranggalerie werden Dutzendkarten nicht

ausgegeben.
Die Ausgabe der Gutscheinhefte, welche zu den einzelnen

Konzerten beliebig benutzt werden können, geschieht durch
die Hauptkasse gegen Zahlung. Die Inhaber der Gutscheine
erhalten gegen Rückgabe derselben zu den einzelnen Konzerten
Eintrittskarten an der Tageskasse im Haupteingang beim
Vorverkauf und werden hierbei die Gutscheine in Zahlung
genommen. Anspruch auf Karten und bestimmte Plätze
kann nur erhoben werden, soweit solche vorhanden sind.

Samstag , den 8 . Dezember.
11 Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen-Trinkhalle.
4 u. 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters.

Sonntag , den 9. Dezember.
ll ’/s Uhr: Konzert in der Kochbrnnnen-Trinklialle.
4 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Kammer -Konzert.
Leitung : Herr Carl Schurieht , Städtischer Musikdirektor.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
hei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in

Ti en durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.
(Änderungen Vorbehalten).
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HtuSi Fr ., Georgenborn
Ur. Rent , Oberolm

S., L Br ., Schwerin
t;. hr ., Hamburg
ikLa<;her, Hr . m. Fr ., Saarbrücken
»," anU Hr ., Darmstadt
O - Hr . Lehrer . Fulda
C Pr ->
It». Hr . Oberst,
v ,lri- Hr . Kfm-, Düsseldorf
J; *u,
yC Fr. Oberleutn . z. See, Welver
L?^br, Schülerin, Münster
U,r<?enloh. Hr,
L. ’ Hr. Hptm , Berlin

Hr ., Berlin
MJ,Ur. Kfm., Allenstein
Ä Hr .,
t. >U FrL, Posen
{ Kfm . m. Begl
< > Rent -,
V ■’ Duisburg

' Hr. m. Begl..

Tages - Fremdenlisfe
nach den Anmeldungen vom 27. November 1917. (Schluss aus der gestrigen Nummer.)

Primavera
Hotel Central

Nonnenhof
Villa Ruppreelit
Münchener Hof

Zur Stadt Biebrich
Zur Stadt Biebrich

Hotel Saal bürg
Hotel Viktoria

Pension Schupp
Zum neuen Adler

Quisisana
Zum neuen Adler

Rhein-Hotel
Rose
Rose

Wiesbadener Hof
Wiesbadener Hof

Metropole u. Monopol
Frankfurt Taunus -Hotel

Silvana
Metropole u. MonopolNonnenhof

ge®

d

arbigeV»
ibre- >

■

^Rr . Fabi . m. Fr ., Elberfeld
Vv„Hr„ Darmstadt
dv Hr.,

* Hr .. Mainz

V' Rr Kfm., Bonn
V, - ni. Fr ., Braunsehweig
l WHr., Köln

genau

'ln % *

von»h y

tzV- Weil bürg
Hr . Kfm., Ha

Hr., Mainz
ftÄ1*’ Fr . Rent ., Berlin
Sj ' Ht  Hptm .,
Rv!) r- Apotheker in. Fr ., Bingen

o>Hr., Warschaus

Villa Ruppreeht
Zur Stadt Biebrich

Hotel Epple
Zum Falken

Wiesbadener Hof
Nonnenhof

Grüner Wald
Nonnenhof

Wiesbadener Hof
Zur Stadt; Biebrich

Palast -Hotel
Wilhelmsheilanstalt

, Gasthof Krug
Nassauer Hof

H(j£’ Hr. Kfm., Köln
■tr ’ Hr . Rent ., Heidelberg
»Hr. Leutn ..
U *_H., Berlin

D®°ai , Hr . Rittm . m. Fr

^en Anmeldungen vom 28. November 1917.

f

Gasthof Krug
Palast -Hotel

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Salzwedel.
•t, Metropoleu. Monopol
\ ! Kfm., Berlin Grüner Wald
LA Hr. Kfm., Dieringhausen Grüner Wald
VT P’ > Sehladen Zum Kranz

Ä Hr . Architekt . Düsseldorf Grüner Wald
O n<F Biebrich Augenheilanstalt

®n. Hr . Kfm. m.  Fr ., Hamburg
1 (r Metropole u . Monopol
V ‘- Selia uspi el er, Hamburg Grüner Wald

Hr., Frankfurt Rheinischer Hof

Dauba, Hr . Hptm .. Siegen Wiesbadener Hof
Davisson, Hr . Violinvirtuose m. Fr ., Frankfurt Rose
Decker, Hr ., Düsseldorf
Doppler, Hr ., München
Droste . Hr. Dir. in. Tochter, Ranzen

Ehlers . 1Ir. Offizier.
Kssinger, Hr . Kfm., Stuttgart
Ferlmieh, Hr ., Darmstadt
Fiesehe, Hr . Dir. in. Fr ., Linz
Franke , Hr. Leutn.. Naumburg
Friedef, Hr . Hptm.
Füller , Hr ., Oberursel
Funr-k, Fr . in. FrL. Frankfurt

Hessischer Hof
Rose

Schwarzer Bock

Nassauer Hof
Grüner Wald

Zum Erbprinz
Bellevue

Reiehspost
Wiesbadener Hof

Hotel Berg
Rose

•Jeder Fremde liest das „Badeblatt “.

Gärtner , Hr . Pfarrer , Bad Berka
Geister, Hr. Dr. med., Bochum
Gerwin, 2 Frln ., Hochheini
Gier, Ilr . Fahr . m. Fr .,
Ginsberg, Fr ., München
Göbel. Fr ., Liebenscheid

Europäischer Hof
Grüner Wald

Christi . Hospiz II
Wiesbadener Hof

Hotel Viktoria
Christi . Hospiz IT

von Goldammer, Hr . Kammerherr , Plausdorf "Rose
Grewen, Hr . Ing .. Mainz Prinz Heinrich

Hafner, Hr . Dir.. Berlin
Harmarm, Iir . Kfm.,, Eltville
Hase , Fr ., Charlottenbuxg
Heimann , Hr . Fahr .. Dortmund
Heincmarm. Hr . Kfm., Biebrich
Helbach, Fr . m. Tochter , Bonn
Helberger , Hr . Leu tu . m. Fr ., Frankfurt
Herfeldt , Fr ., Andernach
Hermesdorf , Hr. Kfm., Trier
Hetzer , Fr .. Kirclrberg
Hirte , Hr . Kfm., Berlin
Hölze!. Hr ., Dotzheim

Gasthof Krug
Grüner Wald
Luisenplatz 1

Alleesaal
Taunus-Hotel

Vier Jahreszeiten
Rose

Primavera
Grüner Wald

Primavera
Imperial

Augenheilanstalt
Jakob , Fr ., Offenbach ,
Jansen . Fr !. Rent .. Limburg \
Kahn , Hr . Kfm., Köln
Kalthoff , Fr ., Bonn
Kersten , Hr . Kfm., Frankfurt
Klein. Hr . Kfm.. Köln
Klein, Hr . Leutn ., Afeey
Koeeher, Hr . Landrat . Major , LimburgKolm, Hr .,
Koppel, Hr . Fabrikdir . m. Farn.. Mannheim
Korff. Hr . Offizier,
Korts , Hr . Kfm., Bremen
von Koesteiitz , FrL, Hahnenklee
von Kozlowski, Hr . Kgl. Prov .-Sehulrat Dr., Kassel;

Taunus -Hotel

Wiesbadener Hof
Hotel Berg

■Schwarzer Bock
Rose

Grüner Wald
Europäischer Hof

Taunus -Hotel
Hotel Berg

Zum Falken
Bose

Imperial
Grüner Wald

Hans Wenden

Hotel Berg
Metropole u, Monopol

Schöne Aussicht 20
Wiesbadener Hof

Haus Wenden
Goldener Brunnen

Nassauer Hof
Christi , Hospiz H

Zum Kranz
Hessischer Hof

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Kraft , Ilr .. Herrenberg
Kroll , Hr . Lehrer , Cleve
Kübls, Fr ., Strassburg
Kühnenruth , Hr . Kfm., Köln
Kuthe.  Frl ., Frankfurt
Lendrich, Hr . Kfm., Frankfurt
Leyh, Hr . Hptm .,
Leimberg, Fr ., Hochheim
Limboürg, Fr ., Widdershelm
Loock, Hr . Kfm.., Elberfeld
Magdeburg-Bartholömae , Fr ., Heidelberg
Mai, Hr ., Würzburg U1UM1 yvalu
Mann. Hr . Hof Opernsänger m. Fr ., Darmsladt , Nassauer Hof
Mannheim, Fr ., Kärlich Schwarzer Bock
Marx, Hr . Kfm., Frankfurt Schwarzer Bock
Mootz, Hr . Leutn ., Da-rmstadt Europäischer Hof
Müder». Hr ., Urbar Augenheilanstalt.
Mühe. Hr . Dir:, Düsseldorf Rosi'
Müller. Frl... Frankfurt Herrngartenstr . 2

Neumann, Hr . Kfm., Charlottenburg Grüner Wald
von Oechelhaeuser, Hr . m. Fr . u- Bed, Niederwalluf

Vier Jahreszeiten
Ollech, Hr ., Zutn Falken
Freiherr von Ompteda. Hr . Leutn ., Hotel Viktoria
Oppenheimer, Fr ., Metz Taunus-Hotel
PUter», Fr , Krefeld! Fürstenhof
Praetorius , Hr . Oberlehrer Prof . Hptm, Darmstadt

Europäischer Hof
Propp . Hr. Leutn . m. Fr , Rostock Cordan
Piitz . Hr. Kfpi, Bttelbrüek Vier Jahreszeiten
Rauch, Kind, Griesheim Augenheilanstalt
Rauchenzahn . Hr . Rittergutsbes . m. Bed, Schloss DüKlstadt

Rose
Rcineckc, Hr , Berlin Union
Richarz, Hr . Oberleutn . z. See, Wilhelmshaven, Nassauer Hof
de Niem, Hr . Landgerichtspräs , Limburg Hotel Berg
Rolsch, Hr . Kfm, Leipzig Hotel Berg
Sacher, Hr. Hotelier m. Fr , Wien ' Hessischer Hof
Sauerborn , Hr . Bürgermeister a. D, Montabaur
. , ,, , Gasthof Krug

Sehellenberg, Fr . Gymn.-Prof , Goslar
, , . .. Kaiser Friedrich -Ring 68
Schindler, Hr . Kfm, Berlin ,r  *
Schlüter , Fr . Oberstleutn , Trier
Schlitz, Kind, Alzey
Schmidt, Fr , Düsseldorf
Schmidt, Hr , Sorau
Schmidt, Hr , Schönborn
Schmidt, Fr,
Schmitt , Fr , Mombaeh
Schneider. Fr , Liebenscheid j l
Sehiikri Cliussed, Hr . Oberleutn .. Konstantinopel , Alleesaal
Schulte-Steinberg. Hr . Hptm . m. Fr , Lippstadt , Grüner Wald
Schürmann, Fr . Rent, Frankfurt Schwarzer Bock
Schwebr, Ilr . Kfm. m. Fr , Heidelberg Wiesbadener Hof
Schweitzer, Hr . Leutn , Neustadt (Orla), Wilhelmsheilanstalt

Metropole u. Monopol
Pension Fortuna
Augenheilanstalt

Zum Posthorn
Europäischer Hof

Hotel Berg
Rose

Augenheilanstalf
Christi . Hospiz I [
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Schweizer , Hr . Kfm ., Frankfurt
Schwenning , Hr . Offizier , Graudenz
Seiler , Frl ., Berlin
Siben , Frl ., Deidesheim
Liefert , Frl ., Freiburg
Sievert , Hr . Leutn ., Sorau
Sintzel , Hr . Kfm ., Hanau
Spaerl , Hr . Kfm ., Bensheim
Steuzer , Fr ., Bad Nauheim

Grüner Wald
Metropole u . Monopol

Imperial
Hospiz z. hl . Geist

Metropole u . Monopol
Europäischer Hof

Grüner Wald
Gasthof Krug

Reiehspost

Stinner , Schülerin , Bad Homburg Goldener Bimmen
Stinner , Hr . Ing ., Bad Homburg Goldener Brunnen
Theis , Hr . Eent ., Gladenbach Hotel Berg
von Trott zu Solz , Hr . Oberprits ., Kassel ,̂ ose
Vara , Fr . Hptm ., Altenkirchen Hospiz z. lil . Geist
Voiot Hr Kfm . m . Fr ., Düsseldorf Hessischer Hof
Weinhede , Hr . Apotheker m. Fr ., Bonn Schwarzer Bock
Wernieke , Fr . Major m . Tochter , Mainz Hotel Braubach
von Wickede , Ilr . Eittm . in . Fr ., Erfurt , Haus DambaehÜial

Wierz , Hr . Dir ., Stuttgart
Wiesseil , Fr . Major in . Begl, , Dannstadt _ , „er*
Wirichs , Fr ., Krefeld Wietb j
Wolf , Hr . Kfm ., Cobern ^ neeU , e
Freiherr WoltT-Metternieh , Hr . Eittergutsbes . m- M

Schloss Wehrden
Xi Hessen , Hr . Dir ., Oberhansen
Ximinermann , Hr . Mar .-Int . u . Geh, Baurat , W  j^ ej ****
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Pran_Hookiuejer. M - - £L «Ä ^ 6 ^
Arnold Eeissert mit Frau n. Frl . Tochter.

Pröfes®s
Fl’cUl Y011 UppöiD« JJl OIllKOWSKl illib JLHzU. uuuuuvioi f . . y.

Frau LandgerlcfitsdifeßörTlrTPeine . HH . Gr'aTÖtto Pückler . ‘oberstabsm -zt Otto Krause BergwerlisbesitzCT W. "oberst ' vonTüller Major Kogge . Korr .-^ gJ f % i»
von Lynchlr , Hauptm . im Gen .-Stab . A. Lefebvre u. Frau . „ Oberstleut Pasquay u ^ Frau .̂ Dr .^ haue M; rgchall von Bieberst ein . Hauptm . _Gebhardt ._ _ Kom_merz .-Kat Bich « , p #
Frau Dr.  Traine mit Begl. Dr. Oberleut. Traine. Frau  Frida Kosenberg/ Hauptm^ Magnus. n? Fram^^Eentne^ AdoH sSf " ' Hauptm . Mikulski. Frau General
Hauptm . Bollmann . Konsul Jacob . Frau Oberleut . Smiths geh . Jacob . Trau von vranaim . ^
Dr . Zacher . Hauptm . TNitschler von Falkenstein . )

PELZE
NEUE MODELLE - EIGENER HERSTELLUNG

J. BAQjARA®
HOFLIEFERANT

Webergasse 4 Webergasse 4

Israelitische Kultusgemeinde
Synagoge Michelsherg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge.
Freitag , abends
Sabbath , morgens

nachmittags
’ Ausgang

Wochentage, morgens
. abends

4.30 Uhr.
10.00 „
3 00 . -
5.20 „
7.45 Uhr.
4.30 „

Altisraelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstr . 83.

Weöergasse  37 %-2^ rg 3jSlGoet$estuüe
Tjotef frankfurter Tjof.Speziafität: ftQeingauer Originär-"Wen

Freitag , abends
Sabbath , morgens

„ Vortrag
„ nachmittags
, abends

Wochentage, morgens
abends

4.15 Uhr.
8.30 „

10.30 „
3.00 ,
5.20 ,
7.00 Uhr.
4.00  „

J. & G. ADRIAN
Königl . Hofspediteore

—-  Wiesbaden =
Qnarli +inn von Qütern und  Reisegepäckopeamonprom pte Abholung zu jeder Tagesstunde

Ahs dem
L an  der

koste
, ^ rs 5 en
,‘rSamst a g-

fc f  das \
E ? Kreuz
>7 - nd F: f 0 f
»a, SSe K
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Amtliche Veröffentlichungen.

5. Jahrgang Nr.216. 5. Jahrgang Nr.
Bekauntmuchnug.

Die Herren Stadtverordneten werden aus
Freitag , den 30 . November l. 33 . , nachmittags 4 Uhr

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst em-
aeladen.

Tagesordnung:
1 Vorlage betr . Beschaffung von 8 weiteren Zugwagen für

das Maschinenbauamt . Ber Fim -A.
Ankauf eines . HausgrundstüÄs . Ber . Frn .-A.
Vorlage der Jahresrechnungen der Hauptverwaltung und
der Wasser - u . Lichtwerke für das Rechnungchahr 1914.

4. FestsetzmR des Witwengeldes für die Witwe des Kassen-
Assistenten Jakob Weiß.

5. Geheime Sitzung.
Mesbaden . den 26. November 1917

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten -Versammlnng.

2.
3.

Bekanntmachung.
1. Donnerstag , den 13. Dezember ds . Js . vormittags 9 Uhr

sollen die Plätze ^auf dem sogenannten^ Dern 'schen Gelände,l 1}VC 7p tut)v UU| VWH ivvjwvv,..»— ZT V iJ ■
okui  Luremburgplatze und in der Querstraße zum Verkaufe
von Christbäumen in der Zeit vom 13. brs einschließlich
24. Dezember ds . Js . durch Auslosung im Akziseamts»
qebäude Neugasse 8 vergeben und rm unmittelbaren An-

ovn Spiel - u»v viwwwv ** \J~y - ,
schließlich 24 . Dezember ds . Js . vergeben werden.
Die für die Benutzung zu entrichtende Gebühr ist vom

Magistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt zu
L für jeden Quadratmeter oder Bruchteile emes solchen auf

8 Pfä . pro Tag : zu , ,
2.  für jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf

Die sicĥ hiernach! berechnenden Beträge sind vor der Platz¬
anweisung an der Hebestelle gegen Quittung zu entrichten

Zu 2 werden nur hier ortÄmsasstge Personen berücksichtigt.
Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze betragt:

zu 1 auf dem Dern 'schen Gelände 5 bis 6 m,
auf dem Luxemburgplatz 4 m
und in der Querstraße 3 m.

Es werden nur Plätze von höchstens 6 m Frontausdehnung

^GRaded , den 23. NoveÄer 1917
Stadt . Akz,seamt.

Volkszählung am 5. Dezember 1917.
Der Bundesrat hat durch Verordnung vom 18 Oktober

1917 angeordnet , daß , wie im Vorjahre , auch tn diesem Jahre
am 5. Dezember eine Volkszählung stattfmden soll. Diese
Zählung soll eine neue Grundlage für die Lebensimttelverteilung
schaffen und muß deshalb von der Bevölkerung in ihrem eigenen
Interesse mit größter Sorgfalt ausgeführt werden.

Die Durchführung der Zählung geschieht ehrenamtlich durch
bie staatlichen und städtischen ..Schulen . Die Einwohnerschaft
bitten wir , derr Zählern ihre Aufgabe nach Möglichkeit zu er¬
leichtern , insbesondere weisen wir auf die Verpflichtung der^ ; -vr.r?i <- ' kJ- «u. f»offtttttTtfNtTUisre ent-
HanUesitzer " ^? n7die ''für ' ihre Mieter bestimmten Papiere ent-
geqenzunehmen , auszuteilen und wieder einzusammeln , sowie sie
vom 6. Dezember ab zur Abholung bereit zu halten . Wer bis
5 Dezember keinen Fragebogen erhalten hat , muß sich solchen
umgehend beim Statistischen Amt , Marktstr . 1, Zimmer 15 ein-umgehend
sordern

Mit der Volkszählung wird eine Zählung der am
1. Dezember leerstehenden Wohnungen verbunden , über dre eme
besondere Bekanntmachung erfolgt . . ^ {. .. .

Mit Geldstrafe bis zu 1500 JL  wird bestraft , wer sich
weigert , die vorgejchriebenen Angaben in die Haushaitungststte
einzutragen oder wer wissentlich wahrheitswidrige Angaben
macht . °

Mesbaden , den 27. November 1917. ^ .Der Magistrat.

bis
Achtung Schavfschietzeu.

Am 30 November 1917 findet von vormittags 9 Uhr
nachmittags 5 Uhr im „ Rabengrund " Scharfschießen statt.

E ,̂SLMtliches^ Gelände , einschließlich der Wege und Straßen,
das von folgender Grenze umgeben wird : ^ a  .
Friedrich König - Weg . Jdsteinerstraße Trompeterstraß -.
Weg hinter der Renlmauer (bis zum Kesselbachtal), Weg
Kesselbachtal, Fischzucht zur Platterstraße , Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle". .

Die vorgenannten Wege und Straßen , Mit Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes befindlichen gehören nicht zum
Gefahrenbereich und find für den Verkehr freigegeben. Jagdschloß
Platte kann auf diesen Wegen gefahrlos erreicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr gewarnt. x ~

Das Betreten des Schießplatzes Rabengrund an den Tagen , an
diüm nicht geschossen wird , wird wegen Schonung der Grasnuhung
ebenfalls verboten . 537

» " ’ • >» 7.

Bekanntmachung . .
Auf Beschluß des Bundesrats findet im Deutschen Reiche

am 5. Dezember ds . Js . eine Volkszählung statt . Bei der
Durchführung dieser für das Vaterland wichtigen Erhebung
tvlrd aus bie entgegeukommenbe Mitwirkung ber selostanblgen
Tirtseinwohner bei der Austeilung , Ausfüllung und Wieder-
einsammlnug der Zählpapiere gerechnet. Ohne diese Mitwirkung
kann die Zählung in der zur Erfüllung ihres Zwecks notwendigen
gründlichen Weise nicht zustande kommen. Besonders aber er¬
warte ich von den Gemeindebeamten und Lehrern des Regierungs¬
bezirks , daß sie den mit der Ausführung des Zählgesdfästs be¬
auftragten Behörden ihre Beteiligung und Unterstützung nicht
versagen werben . Sollte insolge ber Einöerusungen zum Heeres-
dienst es in einzelnen Gemeinden unmöglich sein, Zähler zu
gewinnen , so werden sich wohl auch geeignete weibliche Personen
finden lassen, die bereit sind, sich dem Zählgeschäft zu unter-
liehen

Zum Schluß weise ich noch ausdrücklich darauf hin , daß
die Volkszählung nicht zu irgend welchen steuerlichen Zwecken
erfolgt , und daß die Angaben in den Zählpapieren über die
Person des Einzelnen nicht in die Öffentlichkeit gelangen.

^Wiesbaden , den 14. November 1917.
Der Regierungspräsident.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 24. November 1917 . ,

Der Magistrat.

Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige ArigaN,
wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Gewi
zu 10 000 JL  bestraft ; auch kann Vieh , dessen Vorh^
verschwiegen worden ist, im Urteil für dem Staaie
erklärt werden . a a

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der d“
unterstützen.

Wiesbaden , den 23. November 1917 . ^

«t*Laden =Vermietung . ^
In den Kolonnadin sollen von sofort oder spa»

31. März 1919 folgende Läden anderweitig vermietet w
zwar:

a) in der neuen Kolonnade : M
Bogen !)lr . 38—39 mit 1 darüber liegenden Ra»

b) in der alten Kolonnade:
Bogen Nr . 16- 19 mit 2 darüber liegenden Ra» . ^

20- 21 „ 1 -ii
Die beiden letzten Läden werden auch zusammen ~
Schriftliche Angebote find an die Unterzeichnete ^ a

ünzureichen. U1*'
Die ' Bedingungen des Mietvertrages können

Rechnungsbureau eingesehen werden.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1917.

Städtische Kurverw ^ ^ -
AM

Viehzählung am 1. Dezember 1917.
Am 1. k. Mts . findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung

statt : sie erstreckt sich auf Pferde und Fohlen söhne Militär-
Pferdes , Rindvieh sKälber , Jungvieh , Bullen , Stiere , Ochsen,
Milch - und Zugkühe ), Schafe , Schweine und Ziegen nach Alter
und Geschlecht, sowie Kaninchen , Federvieh l Ganse , Enten,
Hühner , Truthühner , Hähne und Kücken). Bei den Pfe ^ en
soll auch die Zahl der vorwiegend zu landwirtschaftlichen
Arbeiten , in Betrieben des Handels und Gewerhe pp ., iin
Privat - und im öffentlichen Besitz verwendeten Pferde und
Fohlen festoestellt werden . Das in der Nacht vom 80. November
zum 1. Dezember vorübergehend sauf Reisen , Fuhren pp.) ab-
w« ende Vieh ist bei der Haushaltung , zu der es gehört . Mit¬
zuzählen . Zählkarten werden nicht ausgegeben . Durch die
Zähler sind die Angaben der viehhaltenden Haushaltungen ,n
die Zählbezirkslisten einzutragen . Das Ergebnis des Eintrags
ist von dem Haushaltungsvorstand mündlich zu bestätigen

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen
statistischen Arbeiten , nicht zu Steuerzwecken benutzt werden.

Bekanntmachnng.
Hier und auswärts wohnende Personen , welch« _

Kinder für Rechnung der Armenverwaltung oder » i A : ilo
und Berufsvormundschaft in Pflege zu nehmen,
sich unter Angabe der Bedingungen baldigst iin > '3, ° Orf  t
waltungsgebäude , Marktstraße 1, Zimmer Nt . IG /Al D — i -
zwischen 9— 12 Uhr zu melden.

Auch können die Meldungen auf schriftllchew
folgen . .

Wiesbade « , den 22. November 1917.
Der

Bekanntmachung . . ^
Die ständig auftretenden Schwierigkeiten bei Bei»V- etTVY.. ' k ._ o.r'fmrt •»Vtlf'flÖ

Sterbesälle in den Standesregistern geben, Zwecks ^
späterer Berichtigungen , Veranlassung , darauf hmzuweo
Sterbe -Urkunden neben dm Personalien des oder oer
mit alten Vornamen auch die Namen und den letzten ID/
Eltern Nachweisen. Es ist zum Eintrag einer vollstano s ghelF
deshalb dringend erforderlich, daß der Anzeigende sich, «
her Kenntns verschafft. Wenn irgend möglich ist. bei ■
Sterbefällen die Geburtsurkunde des oder der WNU ^
bei verheiratet gewesenen Personen die Heirats -Urkw ^  1 M i
Familienstammbuch dem Standesbeamten vorziilegeNv.,, f
Verstorbenen , welche nach 1874 in Wiesbaden (lUCiU|C llUUjl AUI1 ui k^ m-wvvwv .. ^ö*.- )i * lUniarr/ 'l!
welche in Wiesbaden geheiratet haben, muß nur das G- «,1» s ^ » Md.
Heirats -Datum bekannt sein, da diese Urkunden sich°° V ^ ^ alisc
amte befinden. , '■ t2,,n "—

Wiesbaden , den 15. Oktober 1917 . ^
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